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	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung Nr. 1274/2008 vom 17.12.2008
	L
	Changes: EU Regulation No 1274/2008 of 17.12.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2016/1905 vom 22.09.2016
	L
	Changes: EU Regulation 2016/1905 of 22.09.2016
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2017/1986 vom 31.10.2017
	L
	Changes: EU Regulation 2017/1986 of 31.10.2017
	L

	2. FRAGESTELLUNG
	ISSUE

	SIC-32.1
	SIC-32.1

	Einem Unternehmen können interne Ausgaben durch die Entwicklung und den Betrieb einer eigenen Internetseite für den betriebsinternen oder -externen Gebrauch entstehen. Eine Internetseite, die für den betriebsexternen Gebrauch entworfen wird, kann verschiedenen Zwecken dienen, zum Beispiel der Verkaufsförderung und Bewerbung der unternehmenseigenen Produkte und Dienstleistungen, dem Anbieten von elektronischen Dienstleistungen und dem Verkauf von Produkten und Dienstleistungen. Eine Internetseite für den innerbetrieblichen Gebrauch kann dem Speichern von Richtlinien der Unternehmenspolitik und von Kundendaten dienen, wie auch dem Suchen von betriebsrelevanten Informationen. 
	An entity may incur internal expenditure on the development and operation of its own website for internal or external access. A website designed for external access may be used for various purposes such as to promote and advertise an entity's own products and services, provide electronic services, and sell products and services. A website designed for internal access may be used to store company policies and customer details, and search relevant information. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.2
	SIC-32.2

	Die Entwicklungsstadien einer Internetseite lassen sich wie folgt beschreiben: 

(a) Planung – umfasst die Durchführung von Realisierbarkeitsstudien, die Definition von Zweck und Leistungsumfang, die Bewertung von Alternativen und die Festlegung von Prioritäten. 

(b) Einrichtung und Entwicklung der Infrastruktur – umfasst die Einrichtung einer Domain, den Erwerb und die Entwicklung der Hardware und der Betriebssoftware, die Installation der entwickelten Anwendungen und die Belastungsprobe. 

(c) Entwicklung des graphischen Designs – umfasst das Design des Erscheinungsbilds der Internetseiten. 

(d) Inhaltliche Entwicklung – umfasst die Erstellung, den Erwerb, die Vorbereitung und das Hochladen von textlicher oder graphischer Information für die Internetseite im Zuge der Entwicklung der Internetseite. Diese Information kann entweder in separaten Datenbanken gespeichert werden, die in die Internetseite integriert werden (oder auf die von der Internetseite aus Zugriff besteht) oder die direkt in die Internetseiten einprogrammiert werden. 
	The stages of a website's development can be described as follows: 

(a) Planning – includes undertaking feasibility studies, defining objectives and specifications, evaluating alternatives and selecting preferences. 

(b) Application and infrastructure development – includes obtaining a domain name, purchasing and developing hardware and operating software, installing developed applications and stress testing. 

(c) Graphical design development – includes designing the appearance of web pages. 

(d) Content development – includes creating, purchasing, preparing and uploading information, either textual or graphical in nature, on the website before the completion of the website's development. This information may either be stored in separate databases that are integrated into (or accessed from) the website or coded directly into the web pages. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.3
	SIC-32.3

	Nach dem Abschluss der Entwicklung einer Internetseite beginnt das Stadium des Betriebs. Während dieses Stadiums unterhält und verbessert ein Unternehmen die Anwendungen, die Infrastruktur, das graphische Design und den Inhalt der Internetseite. 
	Once development of a website has been completed, the Operating stage begins. During this stage, an entity maintains and enhances the applications, infrastructure, graphical design and content of the website. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.4
	SIC-32.4

	Bei der Bilanzierung von internen Ausgaben für die Entwicklung und den Betrieb einer unternehmenseigenen Internetseite für den betriebsinternen oder -externen Gebrauch, lauten die Fragestellungen wie folgt: 

(a) Handelt es sich bei der Internetseite um einen selbst geschaffenen internen Vermögenswert, der den Vorschriften von IAS 38 unterliegt? 

(b) Welches ist die angemessene Bilanzierungsmethode für diese Ausgaben? 
	When accounting for internal expenditure on the development and operation of an entity's own website for internal or external access, the issues are: 

(a) whether the website is an internally generated intangible asset that is subject to the requirements of IAS 38; and 

(b) the appropriate accounting treatment of such expenditure. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.5
	SIC-32.5

	Diese Interpretation gilt nicht für Ausgaben für den Erwerb, die Entwicklung und den Betrieb der Hardware (z. B. Web-Server, Staging-Server, Produktions-Server und Internetanschlüsse) einer Internetseite. Diese Ausgaben sind gemäß IAS 16 zu bilanzieren. Wenn ein Unternehmen Ausgaben für einen Internetdienstleister tätigt, der dessen Internetseite als Provider ins Netz stellt, ist die Ausgabe darüber hinaus bei Erhalt der Dienstleistung gemäß IAS 1.88 und dem Rahmenkonzept für die Finanzberichterstattung  als Aufwand zu erfassen. 
	This interpretation does not apply to expenditure on purchasing, developing, and operating hardware (e.g. web servers, staging servers, production servers and Internet connections) of a website. Such expenditure is accounted for under IAS 16. Additionally, when an entity incurs expenditure on an Internet service provider hosting the entity’s web site, the expenditure is recognised as an expense under IAS 1.88 and the Conceptual Framework for Financial Reporting when the services are received.

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung Nr. 1274/2008 vom 17.12.2008
	L
	Changes: EU Regulation No 1274/2008 of 17.12.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2019/2075 vom 29.11.2019
	L
	Changes: EU Regulation 2019/2075 of 29.11.2019
	L

	SIC-32.6
	SIC-32.6

	IAS 38 gilt nicht für immaterielle Vermögenswerte, die von einem Unternehmen im Verlauf seiner gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zum Verkauf gehalten werden (siehe IAS 2 und IFRS 15) und nicht für Leasingverhältnisse, die immaterielle Vermögenswerte zum Gegenstand haben und gemäß IFRS 16 bilanziert werden. Dementsprechend gilt diese Interpretation nicht für Ausgaben im Zuge der Entwicklung oder des Betriebs von Internetseiten (oder Internetseiten-Software), die an ein anderes Unternehmen veräußert werden sollen oder gemäß IFRS 16 bilanziert werden. 
	IAS 38 does not apply to intangible assets held by an entity for sale in the ordinary course of business (see IAS 2 and IFRS 15) or leases of intangible assets accounted for in accordance with IFRS 16. Accordingly, this interpretation does not apply to expenditure on the development or operation of a web site (or web site software) for sale to another entity or that is accounted for in accordance with IFRS 16. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2016/1905 vom 22.09.2016
	L
	Changes: EU Regulation 2016/1905 of 22.09.2016
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2017/1986 vom 31.10.2017
	L
	Changes: EU Regulation 2017/1986 of 31.10.2017
	L

	3. BESCHLUSS
	CONSENSUS

	SIC-32.7
	SIC-32.7

	Bei einer unternehmenseigenen Internetseite, der eine Entwicklung vorausgegangen ist und die für den betriebsinternen oder -externen Gebrauch bestimmt ist, handelt es sich um einen selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswert, der den Vorschriften von IAS 38 unterliegt. 
	An entity's own website that arises from development and is for internal or external access is an internally generated intangible asset that is subject to the requirements of IAS 38. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.8
	SIC-32.8

	Eine Internetseite, der eine Entwicklung vorausgegangen ist, ist aber nur dann als immaterieller Vermögenswert anzusetzen, wenn das Unternehmen außer den allgemeinen Voraussetzungen für Ansatz und erstmalige Bewertung, wie in IAS 38.21 beschrieben, auch die Voraussetzungen gemäß IAS 38 Paragraph 57 erfüllt. Insbesondere kann ein Unternehmen die Voraussetzungen für den Nachweis, dass seine Internetseite einen voraussichtlichen künftigen wirtschaftlichen Nutzen gemäß IAS 38 Paragraph 57(d) erzeugen wird, erfüllen, wenn über sie zum Beispiel Umsatzerlöse erwirtschaftet werden können, darunter direkte Umsatzerlöse, weil Bestellungen aufgegeben werden können. Ein Unternehmen ist nicht in der Lage nachzuweisen, in welcher Weise eine Internetseite, die ausschließlich oder hauptsächlich zu dem Zweck entwickelt wurde, die unternehmenseigenen Produkte und Dienstleistungen in ihrem Verkauf zu fördern und zu bewerben, einen voraussichtlichen künftigen wirtschaftlichen Nutzen erzeugen wird, und daraus folgt, dass die Ausgaben für die Entwicklung der Internetseite bei ihrem Anfall als Aufwand zu erfassen sind. 
	A website arising from development shall be recognised as an intangible asset if, and only if, in addition to complying with the general requirements described in IAS 38.21 for recognition and initial measurement, an entity can satisfy the requirements in IAS 38.57. In particular, an entity may be able to satisfy the requirement to demonstrate how its website will generate probable future economic benefits in accordance with IAS 38.57(d) when, for example, the website is capable of generating revenues, including direct revenues from enabling orders to be placed. An entity is not able to demonstrate how a website developed solely or primarily for promoting and advertising its own products and services will generate probable future economic benefits, and consequently all expenditure on developing such a website shall be recognised as an expense when incurred. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.9
	SIC-32.9

	Jede interne Ausgabe für die Entwicklung und den Betrieb einer unternehmenseigenen Internetseite ist gemäß IAS 38 auszuweisen. Die Art der jeweiligen Tätigkeit, für die Ausgaben entstehen (z. B. für die Schulung von Angestellten oder die Unterhaltung der Internetseite) sowie die Stadien der Entwicklung und nach der Entwicklung der Internetseite, ist zu bewerten, um die angemessene Bilanzierungsmethode zu bestimmen (zusätzliche Anwendungsleitlinien sind im Anhang dieser Interpretation zu entnehmen). Zum Beispiel: 

(a) Das Planungsstadium gleicht seiner Art nach der Forschungsphase aus IAS 38 Paragraph 54-56. Ausgaben während dieses Stadiums sind bei ihrem Anfall als Aufwand zu erfassen. 

(b) Die Stadien Einrichtung und Entwicklung der Infrastruktur, Entwicklung des graphischen Designs und inhaltliche Entwicklung, gleichen ihrem Wesen nach, sofern der Inhalt nicht zum Zweck der Verkaufsförderung und Werbung der unternehmenseigenen Produkte und Dienstleistungen entwickelt wird, der Entwicklungsphase aus IAS 38 Paragraph 57-64. Ausgaben, die in diesen Stadien getätigt werden, sind Teil der Kosten einer Internetseite, die als immaterieller Vermögenswert gemäß Paragraph 8 dieser Interpretation angesetzt wird, wenn die Ausgaben direkt zugerechnet werden können und für die Erstellung, Aufbereitung und Vorbereitung der Internetseite für den beabsichtigten Gebrauch notwendig sind. Zum Beispiel sind Ausgaben für den Erwerb oder die Erstellung von Internetseiten-spezifischem Inhalt (bei dem es sich nicht um Inhalte handelt, die die unternehmenseigenen Produkte und Dienstleistungen in ihrem Verkauf fördern und für sie werben) oder Ausgaben, die den Gebrauch des Inhalts der Internetseite ermöglichen (z. B. die Zahlung einer Gebühr für eine Nachdrucklizenz), als Teil der Entwicklungskosten zu erfassen, wenn diese Bedingungen erfüllt werden. Gemäß IAS 38 Paragraph 71 sind Ausgaben für einen immateriellen Posten, der ursprünglich in früheren Abschlüssen als Aufwand erfasst wurde, zu einem späteren Zeitpunkt jedoch nicht mehr als Teil der Kosten eines immateriellen Vermögenswerts zu erfassen (z. B. wenn die Kosten für das Copyright vollständig abgeschrieben sind und der Inhalt danach auf einer Internetseite bereitgestellt wird). 

(c) Ausgaben, die während des Stadiums der inhaltlichen Entwicklung getätigt werden, wenn es um Inhalte geht, die zur Verkaufsförderung und Bewerbung der unternehmenseigenen Produkte und Dienstleistungen entwickelt werden (z. B. Produkt-Fotografien), sind gemäß IAS 38 Paragraph 69(c) bei ihrem Anfall als Aufwand zu erfassen. Sind zum Beispiel Ausgaben für professionelle Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Fotografieren mit Digitaltechnik von unternehmenseigenen Produkten und der Verbesserung der Produktpräsentation zu bewerten, sind diese Ausgaben bei Erhalt der Dienstleistungen im laufenden Prozess als Aufwand zu erfassen, nicht, wenn die Digitalaufnahmen auf der Internetseite präsentiert werden. 

(d) Das Betriebsstadium beginnt, sobald die Entwicklung einer Internetseite abgeschlossen ist. Ausgaben, die in diesem Stadium getätigt werden, sind bei ihrem Anfall als Aufwand zu erfassen, es sei denn, sie erfüllen die Ansatzkriterien aus IAS 38 Paragraph 18. 
	Any internal expenditure on the development and operation of an entity's own website shall be accounted for in accordance with IAS 38. The nature of each activity for which expenditure is incurred (e.g. training employees and maintaining the website) and the website's stage of development or post-development shall be evaluated to determine the appropriate accounting treatment (additional guidance is provided in the Appendix to this interpretation). For example: 

(a) the planning stage is similar in nature to the research phase in IAS 38.54-.56. Expenditure incurred in this stage shall be recognised as an expense when it is incurred; 

(b) the application and infrastructure development stage, the graphical design stage and the content development stage, to the extent that content is developed for purposes other than to advertise and promote an entity's own products and services, are similar in nature to the development phase in IAS 38.57-.64. Expenditure incurred in these stages shall be included in the cost of a website recognised as an intangible asset in accordance with paragraph 8 of this interpretation when the expenditure can be directly attributed and is necessary to creating, producing or preparing the website for it to be capable of operating in the manner intended by management. For example, expenditure on purchasing or creating content (other than content that advertises and promotes an entity's own products and services) specifically for a website, or expenditure to enable use of the content (e. 

g. a fee for acquiring a licence to reproduce) on the website, shall be included in the cost of development when this condition is met. However, in accordance with IAS 38.71, expenditure on an intangible item that was initially recognised as an expense in previous financial statements shall not be recognised as part of the cost of an intangible asset at a later date (e.g. if the costs of a copyright have been fully amortised, and the content is subsequently provided on a website); 

(c) expenditure incurred in the content development stage, to the extent that content is developed to advertise and promote an entity's own products and services (e.g. digital photographs of products), shall be recognised as an expense when incurred in accordance with IAS 38.69(c). For example, when accounting for expenditure on professional services for taking digital photographs of an entity's own products and for enhancing their display, expenditure shall be recognised as an expense as the professional services are received during the process, not when the digital photographs are displayed on the website; 

(d) the operating stage begins once development of a website is complete. Expenditure incurred in this stage shall be recognised as an expense when it is incurred unless it meets the recognition criteria in IAS 38.18. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	SIC-32.10
	SIC-32.10

	Eine Internetseite, die als ein immaterieller Vermögenswert gemäß Paragraph 8 der vorliegenden Interpretation angesetzt wird, ist nach dem erstmaligen Ansatz gemäß den Regelungen von IAS 38 Paragraph 72-87 zu bewerten. Die bestmöglich geschätzte Nutzungsdauer einer Internetseite hat kurz zu sein. 
	A website that is recognised as an intangible asset under paragraph 8 of this interpretation shall be measured after initial recognition by applying the requirements of IAS 38.72-.87. The best estimate of a website's useful life should be short. 

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	4. DATUM DES BESCHLUSSES
	DATE OF CONSENSUS

	Mai 2001
	May 2001

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	5. ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS
	EFFECTIVE DATE

	Diese Interpretation tritt am 25. März 2002 in Kraft. Die Auswirkungen der Umsetzung dieser Interpretation sind nach den Übergangsbestimmungen gemäß IAS 38, in der 1998 herausgegebenen Fassung, zu bilanzieren. Wenn eine Internetseite also die Kriterien für einen Ansatz als immaterieller Vermögenswert nicht erfüllt, aber vorher als Vermögenswert angesetzt war, ist dieser Posten auszubuchen, wenn diese Interpretation in Kraft tritt. Wenn eine Internetseite bereits existiert und die Ausgaben für ihre Entwicklung die Kriterien für den Ansatz als immaterieller Vermögenswert erfüllen, vorher aber nicht als Vermögenswert angesetzt war, ist der immaterielle Vermögenswert nicht anzusetzen, wenn diese Interpretation in Kraft tritt. Wenn eine Internetseite bereits existiert und die Ausgaben für ihre Entwicklung die Kriterien für den Ansatz als immaterieller Vermögenswert erfüllen, sie vorher als Vermögenswert angesetzt war und ursprünglich mit Herstellungskosten bewertet wurde, wird der ursprünglich angesetzte Betrag als zutreffend bestimmt angesehen.
Mit IAS 1 (überarbeitet 2007) wurde die in allen IFRS verwendete Terminologie geändert. Außerdem wurde Paragraph 5 geändert. Diese Änderungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Wird IAS 1 (überarbeitet 2007) auf eine frühere Periode angewandt, sind diese Änderungen entsprechend auch anzuwenden.
Durch IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden, veröffentlicht im Mai 2014, wurden der Paragraph „Verweise“ sowie Paragraph 6 geändert. Ein Unternehmen hat die betreffende Änderung anzuwenden, wenn es IFRS 15 anwendet.
Durch IFRS 16, veröffentlicht im Januar 2016, wurde Paragraph 6 geändert. Ein Unternehmen hat die betreffende Änderung anzuwenden, wenn es IFRS 16 anwendet.
	This interpretation becomes effective on 25 March 2002. The effects of adopting this interpretation shall be accounted for using the transition requirements in the version of IAS 38 that was issued in 1998. Therefore, when a website does not meet the criteria for recognition as an intangible asset, but was previously recognised as an asset, the item shall be derecognised at the date when this interpretation becomes effective. When a website exists and the expenditure to develop it meets the criteria for recognition as an intangible asset, but was not previously recognised as an asset, the intangible asset shall not be recognised at the date when this interpretation becomes effective. When a website exists and the expenditure to develop it meets the criteria for recognition as an intangible asset, was previously recognised as an asset and initially measured at cost, the amount initially recognised is deemed to have been properly determined. 
IAS 1 (as revised in 2007) amended the terminology used throughout IFRSs. In addition it amended paragraph 5. An entity shall apply those amendments for annual periods beginning on or after 1 January 2009. If an entity applies IAS 1 (revised 2007) for an earlier period, the amendments shall be applied for that earlier period.
IFRS 15 Revenue from Contracts with Customers, issued in May 2014, amended the ‘References’ section and paragraph 6. An entity shall apply that amendment when it applies IFRS 15.
IFRS 16, issued in January 2016, amended paragraph 6. An entity shall apply that amendment when it applies IFRS 16.

	Basis: EU-Verordnung Nr. 1126/2008 vom 03.11.2008
	L
	Basis: EU Regulation No 1126/2008 of 03.11.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung Nr. 1274/2008 vom 17.12.2008
	L
	Changes: EU Regulation No 1274/2008 of 17.12.2008
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2016/1905 vom 22.09.2016
	L
	Changes: EU Regulation 2016/1905 of 22.09.2016
	L

	Änd.: EU-Verordnung 2017/1986 vom 31.10.2017
	L
	Changes: EU Regulation 2017/1986 of 31.10.2017
	L

	Durch die 2018 veröffentlichte Verlautbarung Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in IFRS-Standards wurde Paragraph 5 geändert. Diese Änderung ist auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2020 beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig, wenn das Unternehmen gleichzeitig alle anderen mit der Verlautbarung Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in IFRS-Standards einhergehenden Änderungen anwendet. Die Änderung an SIC-32 ist gemäß IAS 8 Rechnungslegungsmethoden, Änderungen von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen und Fehler rückwirkend anzuwenden. Sollte das Unternehmen jedoch feststellen, dass eine rückwirkende Anwendung nicht durchführbar oder mit unangemessenem Kosten- oder Zeitaufwand verbunden wäre, hat es die Änderungen an SIC-32 mit Verweis auf die Paragraphen 23-28, 50-53 und 54F des IAS 8 anzuwenden.
	Amendments to References to the Conceptual Framework in IFRS Standards, issued in 2018, amended paragraph 5. An entity shall apply that amendment for annual periods beginning on or after 1 January 2020. Earlier application is permitted if at the same time an entity also applies all other amendments made by Amendments to References to the Conceptual Framework in IFRS Standards. An entity shall apply the amendment to SIC-32 retrospectively in accordance with IAS 8 Accounting Policies, Changes in Accounting Estimates and Errors. However, if an entity determines that retrospective application would be impracticable or would involve undue cost or effort, it shall apply the amendment to SIC-32 by reference to paragraphs 23-28, 50-53 and 54F of IAS 8.

	Basis: EU-Verordnung 2019/2075 vom 29.11.2019
	L
	Basis: EU Regulation 2019/2075 of 29.11.2019
	L
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